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Multimedia Home Platform (MHP)
Multimedia Car Platform (MCP):

Softwareumgebungen für Multimediaendgeräte
im Wohnzimmer und im Fahrzeug
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• Die Multimedia Home Platform (MHP) ist das Ergebnis
der Entwicklungsarbeiten des DVB-Projektes

• Sie ist in einer mehr als 1000-seitigen Spezifikation
beschrieben

• Die Basisversion der Spezifikation war im  Januar 2000
fertig

• Die MHP ist eine Software, die auf allen Arten zukünftiger
Multimedia-Endgeräte installiert werden kann

• Die Spezifikation wurde im Juli 2000 vom Europäischen
Normungsinstitut ETSI in einer ersten Version genormt
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DVB war bisher sehr produktiv
Wir haben entwickelt für das Gebiet:

1740Summe

22Digitale Satelliten-Berichterstattung

10Messtechnik

02Multimedia Home Platform

22Conditional Access

211In-Haus-Vernetzung, Interfaces etc.

49Interaktive Dienste, DVB over IP

19Übertragung zum Zuschauer

14Teletext, Untertitel, Datenrundfunk etc.

21Service Information

20MPEG-Codierung

Zahl der GuidelinesZahl der Normen
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Die Welt des Digitalen Fernsehens im Juni 2002
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Im Zentrum der Multimedia Home Platform steht eine
Software, genauer: eine „Middleware“

Hardware-Ressourcen

System-Software (Betriebssystem, Treiber, Firmware etc.)

MHP API

Interoperable Java-Applikationen

Java Virtual Machine

“Kern”
 Java APIs

“Digital TV”
 Java APIs Anderes ?

Steuerungs-
Applikation
(Navigator)
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Was leistet die MHP nicht ?

• Die MHP ist nicht dazu da, den Empfang von unver-
schlüsselten Hörfunk- und Fernsehprogrammen möglich
zu machen – er ist es per Gesetz

• Die MHP ist nicht dazu da, verschlüsselte Programme zu
entschlüsseln – dafür ist das CA-System verantwortlich

• Die MHP ist für die Navigation durch die Programmflut
nicht erforderlich. Dazu reichen die DVB-Service
Information
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Und was leistet die MHP dann ?

• Die MHP ermöglicht es, in jedem Empfangsgerät
Softwareapplikationen (= Programme) laufen zu lassen,
welche von irgendeinem Anbieter stammen

• Softwareapplikationen sind zum Beispiel: Elektronische
Programmführer (EPG), Spiele, E-Commerce-
Angebote, Börsenticker, Internet-Browser

• Die MHP muss diese Applikationen selbständig
installieren und auch beenden können

• Systemabstürze darf es bei der MHP nicht geben
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Das Problem mit  der vertikalen Integration

Applikationsentwickler

Diensteanbieter

Conditional Access

Netzanbieter 

Gerätehersteller

Vertikal 1

Applikationsentwickler

Diensteanbieter

Conditional Access

Netzanbieter 

Gerätehersteller

Vertikal 2



Institut für Nachrichtentechnik                                                 U. Reimers
Technische Universität Braunschweig

Die offene Plattform mit MHP könnte so aussehen:

MHP-Applikationsentwickl.

Diensteanbieter 1

Conditional Access

Netzanbieter 

MHP-Gerätehersteller 2MHP-Gerätehersteller 1

MHP-Applikationsentwickl.

Diensteanbieter 2

???  Besitzt das Endgerät ein
Common Interface (CI)  ???
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Die MHP 1.0-Spezifikation (1)

• MHP-Architektur

• Definiton der Profile:
Enhanced und Interactive Broadcasting

• Content-Formate
u.a.:  PNG, JPEG, MPEG-2
Video/Audio, Subtitles,
residente und ladbare Fonts

• Vorgeschriebene Transportprotokolle:
DSM-CC-Objektkarussell (Broadcast)
und IP (Rückkanal),
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Ein Architekturmodell der MHP

MHP API

I/O Schnittstellen
CPU

MPEG-Verarbeitung
Graphik

Broadcast-
kanal

Interaktions-
kanal

Transport- 
protokolle

Virtual Machine

Applikationsmanager
(Navigator)

APIs

System Software

Res source n Speicher

Applikation 1

Appli kationen
Applikation n. . . . 

API: Application

Programming

Interface
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Die MHP 1.0-Spezifikation (2)
• Applikationsmodell und Signalisierung

• „Hooks“ für HTML-basierte Inhalte

• DVB-J-Plattform
Von DVB definierte APIs und
ausgewählte Teile von existierenden
Java APIs, JavaTV, HAVi und DAVIC

• Security framework

• Referenzmodell

• Anhänge
Profil des DSM-CC Objektkarussells ,
Text-Darstellung, Minimalanfor-
derungen für das Endgerät, diverse
APIs
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Klassen von MHP-Angeboten

• Die einfachste Diensteklasse, die mit der MHP möglich wird, ist
„Enhanced Broadcasting“

• Schon aufwändiger ist dann „Interactive Broadcasting“
• An der Spitze der Pyramide steht „Internet Access“ (MHP 1.1)
• Die Schnittstelle zwischen dem Fernseh-Produktionsbetrieb

und Enhanced Broadcasting ist ähnlich der beim Fernsehtext
• Manche Applikationen für Interactive Broadcasting erfordern

die direkte Verbindung von Fernseh-Programm und MHP-
Applikation (über das hinaus was bei Fernsehtext zur
Untertitelung erforderlich ist)
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Die MHP heute

• Derzeit liegt – nach umfangreichem „debugging“ - die
Version MHP 1.0.2 vor

• Sie ist die Basis von Implementierungen in allen Teilen der
Welt

• Am bedeutendsten: MHP 1.0.2 ist die Basis von OCAP
• OCAP ist die „Open Cable Applications Platform“ für die

Kabelnetze in USA
• Die MHP wird außerdem eingesetzt in Australien, China,

Deutschland (ab Sommer 2002), Korea, Skandinavien .....
• In wenigen Woche wird sich zeigen, ob die MHP auch nach

Japan geht ...
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Neuheiten in der Version 1.1 der MHP

• Applikationen können nun (auch) über den
Interaktionskanal bzw. aus dem Internet geladen
werden

• DVB-HTML ist definiert
• Plug-ins ermöglichen den Übergang von bisherigen

proprietären Systemen auf die MHP
• Die MHP kann Smart Card Leser ansprechen
• Applikationen können einfach gespeichert werden
• Zugang zum Internet („Internet Access“) ist möglich
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Internet Access

• Die MHP 1.1 bietet die bidirektionale Referenzierung
von MHP-Applikationen und Internet-Angeboten

• Aus HTML-Seiten heraus können DVB-Programme
angewählt werden

• Damit kann man nun DVB-Programme in eine
HTML-Seite des World Wide Web (WWW) einbetten

• WWW-Seiten können aus MHP-Applikationen
aufgerufen werden

• Es besteht die Möglichkeit, in MHP-Applikationen
Lesezeichen aus dem WWW zu speichern
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Was noch so dazu gehört, die MHP
erfolgreich zu machen

• Das Ziel bei der Entwicklung der MHP war und ist es, eine
offene und interoperable Softwareumgebung für die ganze
Welt zu schaffen

• Da liegt auf der Hand, dass der Weg zur Implementierung
durch eine Unzahl von Minenfeldern führt, z.B.:

• Wie verhindert man Blockadepolitik arrivierter Anbieter?
• Wer lizenziert wem was?
• Wie werden „Greenhouse-Implementierungen“ ermöglicht?
• Wer erzwingt die weltweite Interoperabilität?
• Wie erzeugt man Kundenvertrauen schon zu Beginn?
• etc.
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Blockadepolitik und Lizenzfragen

• Große Unternehmen wie zum Beispiel Microsoft und hp
versuchten lange (aus unterschiedlichen Motiven) die MHP-
Entwicklung zu behindern

• Microsoft war zu spät aufgewacht und hatte (und hat)
nichts der MHP ebenbürtiges anzubieten

• hp hatte Angst vor Sun Java Lizenzen
• Nach fast zwei Jahren harter Verhandlungen konnte das

Intellectual Property Rights Module des DVB-Projektes ein
„MHP Licensing Package“ vorstellen, das (außer Microsoft)
alle DVB-Mitglieder akzeptierten
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MHP-Testsuite, -Custodian und -Logo

• Eine „MHP Experts Group“ des Technical Module im DVB
Project hat die Verantwortung zur Bereitstellung der MHP
Test Suite

• Die Mitgliedsunternehmen dieser Gruppe sind durch
radikale Verträge zur Vertraulichkeit verpflichtet

• Gestern (19. Juni 2002) konnte die erste Test Suite
verabschiedet werden

• Sie umfasst ca. 10600 Tests
• Die folgende Grafik zeigt das weitere Vorgehen
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Wie kommt eine Firma X an das MHP-Logo?
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Unterstützung bei der Markteinführung

• Im Rahmen des DVB-Projektes unterstützt die MHP
Umbrella Group die Integration der MHP in bestehende
Broadcast Services, die nicht vollständig DVB-basiert
sind (USA, Japan ...)

• Die MHP Implementers Group außerhalb des DVB-
Projektes umfasst derzeit etwa 80 Firmen. Diese
unterstützen einander bei der Implementierung und
veranstalten Interoperabilitäts-Workshops. Die Leitung
der Gruppe liegt bei der TU Braunschweig

• Das Interesse an der Implementierung der ebenfalls
verfügbaren MHP 1.1 ist noch relativ gering
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Einige Mitglieder der MHP Implementers Group
• ARD
• BetaResearch
• Convergence
• Deutsche Telekom
• Fantastic Corporation
• F.U.N.
• FhG IMK
• Grundig
• IRT
• Karstadt/Quelle
• LfR Nordrhein-Westfalen
• LOEWE
• Nokia
• OpenTV

• Panasonic
• Philips
• Pioneer
• RTL New Media
• Sharp
• Samsung
• SES/ASTRA
• SCIP
• Sony
• Sun Microsystems
• Technidata
• Thomcast
• Top5 Media
• TU Braunschweig (Vorsitz)
• ZDF
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Internationale Netzbetreiber und Programmanbieter
sind ebenfalls Mitglied

• Singapore Broadcasting
Authority

• Sogecable

• Telenor
• Televisió de Catalunya
• Television Corporation of

Singapore
• Teracom
• YLE

• Canal +
• EBU
• Network Ten Australia
• Nine Network Australia
• NTL
• ORF
• RAI
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Multimediakomponenten im Fahrzeug

Fahrer- und
Beifahrerdisplay

2 Videodisplays für die
hinteren Sitze

CD-ROM / DVD

DVB-T-Empfänger
DAB-Empfänger

4 Lautsprecher
hinten

6 Lautsprecher
vorne

GPS-
Navigation

Fahrermikrofon

JAVA basierter
Steuerrechner

GSM-(GPRS-, UMTS-)
Netzzugang
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Ein kooperatives Netz-Modell
• Heute: Mobilkommunikation

(GSM, GPRS, [UMTS])
9.6 kbit/s – 40 kbit/s [120 kbit/s]

• Heute: Digitaler
Rundfunk (DVB-T,
DAB) mit 1,5 – 13,3
Mbit/s

Zellulares
        Netz

• Morgen: Ein kombiniertes Netz
(DVB-T) +

     (GSM, GPRS, UMTS)
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Display-Anordnung im Fahrzeug
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Welche Möglichkeiten fehlen der MHP für
den Einsatz im Automobil?

• Die Schnittstelle zur Spracherkennung
• Unterstützung von analogen und digitalen Radioempfängern
• Die Schnittstelle zu einigen der Fahrzeugdaten
• Lokale Luftschnittstellen wie Bluetooth
• Die Kommunikationsschnittstelle zu GSM/GPRS/UMTS-

Netzen
• Eine auf den Einsatz im Automobil angepasste Benutzer-

schnittstelle, die modellspezifisch variiert werden kann
• Unterstützung der (Fahrzeug-)Navigation und von

positionsabhängigen Diensten
• etc.
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Anwendungsfelder für die MCP

Kommunikation

Unterhaltung

Wartung

Komfortfunktionen

Information

Navigation

Finanztransaktionen

Notfallhilfe

        

e-mail

SMS

video phone

telephone (hand free)

playing games

watching TV

watching video

listening to music

surfing in internet

getting car info

safety reports

climate

sound

Traffic Situation

Points of Interest

Parking

 News

Tourism

guide me to a place

plan a route for me

shopping

parking fees

charging toll

bank transactions

MCP
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Die Software-Architektur der MCP
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Für die MCP entstanden u.a. „location based
services“

Beispiel der TU Braunschweig: Stadtführer Berlin
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Dieser Seat ist mit der MCP ausgestattet
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Dieser BMW ist mit der MCP ausgestattet
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Zusammenfassung

• Die Multimedia Home Platform (MHP) ist auf dem Weg
zum Welterfolg

• Vermutlich werden im Jahr 2010  Multimedia-Endgeräte
unterschiedlicher Komplexität die MHP ganz selbstver-
ständlich beinhalten

• Die Weiterentwicklung zur Multimedia Car Platform
(MCP) hat begonnen

• Derzeit entstehen im Rahmen des DVB-Projektes die
„Commercial Requirements“ für eine Spezifikation MHP
Automotive. Auf deren Basis werden die Ergebnisse des
MCP-Entwicklung vermutlich aufgenommen und zur
fertigen Spezifikation weiterentwickelt.
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Die Zukunft wird es zeigen....

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


